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LEADER - Fluch oder Segen? 
 
Die einen haben noch nie etwas davon gehört. Die anderen denken, es scheint 
nichts anderes mehr zu geben und die dritten meinen: Wozu das ganze - wir haben 
ja eh` nichts davon.  
Im Grunde genommen heißt LEADER nichts anderes als „Verbindung zwischen 
Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft“. 
Es ist doch so, liebe Landfrauen: Momentan werden in Brüssel die Weichen für die 
letzten Förderungen für MV gestellt und das Land müht sich redlich, für alle 
Bedarfe davon noch etwas zu bekommen.  
Und Fakt ist auch, dass sich landesweit viele Lokale Aktionsgruppen (LAG) 
zusammenfinden, die in einem regionalen Entwicklungskonzept (REK) darstellen, 
wie sie ihre unmittelbare Wohnumwelt attraktiver gestalten wollen und welche 
Wege sie dabei gehen möchten.  
Liebe Landfrauen, wir haben doch eine Meinung darüber, was uns noch nicht 
gefällt und was wir ändern möchten. Jetzt ist die Chance dazu! 
In jeder Region gibt es LAG`s, in denen die Landfrauen aktiv sein sollten. Denn 
wenn wir jetzt nicht unsere Meinung sagen, brauchen wir uns später nicht zu 
wundern, wenn der Zug an uns vorbei fährt. 
Ich fordere Sie alle auf, melden Sie sich zu Wort, arbeiten Sie aktiv bei der 
Erstellung der REK`s mit. Achten Sie bitte darauf, dass bei aller Notwendigkeit der 
Schaffung von Arbeitsplätzen auch soziale Aspekte mit einfließen! 
                                   Ihre, eure Marion Zampich 

 
 



Aus dem LandesveAus dem LandesveAus dem LandesveAus dem Landesverrrrbandbandbandband    
 
Landfrauentag in Bamberg -  

Eindrücke, Ideen und neuer Schwung 
 
In zweijährigem Rhythmus findet der deutsche Landfrauentag gleichzeitig mit 
dem deutschen Bauerntag statt. In diesem Jahr war Bamberg der 
Veranstaltungsort. 
Neun Landfrauen aus Nordwestmecklenburg und insgesamt 50 aus 
Mecklenburg-Vorpommern waren als Teilnehmerinnen dabei. Die viertägige 
Reise zeichnete sich durch ein umfangreiches und interessantes Programm aus. 
Am Dienstag ging es mit dem Reisebus gen Süden. Die erste Station war der 
Erlebnisbauernhof der Familie Lehm im thüringischen Chemnitz. Dort gab es 
neben Kaffee und Kuchen eine Hofbesichtigung und einen eindrucksvollen 
Bericht des Hausherren Steffen Lehm über das äußerst vielfältige Angebot 
seines Familienunternehmens, das von der schlichten Einzelübernachtung über 
Gruppenreisen, Klassenfahrten, Kindergeburtstagen, Heuhotel, Reiten bis hin 
zu Naturbezogenen Projekttagen für Schulklassen reicht. 
Das Hotel Heidehof in Neustadt bei Coburg war für drei Tage der 
Ausgangspunkt für die vielfältigen Programmpunkte in Franken. 
Stadtführungen in Bamberg, Coburg und Bayreuth verlangten den Füßen schon 
einiges ab. In einer Likörbrennerei verlebten die Frauen sehr nette Stunden mit 
einem lehrreichen und unterhaltsamen Vortrag und der Verkostung von sieben 
verschiedenen Varianten von Obstbrand, -geist und -likör.  

Höhepunkt der Reise war jedoch die Hauptveranstaltung des 
Landfrauentages in der 
JAKO -Arena in 
Bamberg, zu der 6500 
Frauen aus ganz 
Deutschland anreisten. 
Die scheidende 
Präsidentin des Deutschen 
Landfrauenverbandes, 
Frau Erika Lenz, freute 
sich mit den 
Teilnehmerinnen über die 
Aufmerksamkeit, die 
 

 



dem Landfrauentag seitens der Öffentlichkeit geschenkt wurde. In Grußworten 
und Reden würdigten unter anderem der bayrische Ministerpräsident Edmund 
Stoiber und die Familienministerin Dr. Ursula von der Leyen die Leistungen 
der Frauen in der Gesellschaft. Die Festrede hielt der Zukunftsforscher 
Matthias Horx. Seine Rede war sehr erfrischend und für die Frauen ermutigend, 
denn seine auf Auswertung geschichtlicher Hintergründe beruhenden Thesen 
schreiben den Frauen eine Schlüsselrolle bei der Weiterentwicklung der 
Gesellschaft zu. 
Ein Treffen mit sieben Landfrauen aus der Region füllte einen Abend und war 
für beide Seiten hochinteressant. Es gab jede Menge Gesprächsstoff und jeder 
nahm neue Ideen mit.  
Eindrücke, Ideen und neuer Schwung waren auf der Rückreise reichlich im 
Gepäck enthalten. 

Angelika Mevius, KLFV NWM 
 
 

In eigener SacheIn eigener SacheIn eigener SacheIn eigener Sache „Frugenslüd“ „Frugenslüd“ „Frugenslüd“ „Frugenslüd“ 
 
Aus Kostengründen schlug der Vorstand unseres Verbandes den 
Vorsitzenden der Kreislandfrauenvereine auf der Verbandstagung am 21. 
April 2007 in Todendorf vor, die Verbandsnachrichten „Frugenslüd“ ab 
2008 kostenpflichtig zu verschicken. Geplant sind ab 2008 sechs 
Ausgaben zum Preis von 5,00 €. Dieser Preis beinhaltet nur das Porto. 
Kostenfrei soll die „Frugenslüd“ dann nur noch an die Geschäftsstellen 
der Kreislandfrauenverbände verschickt werden 
Die Vorsitzenden der KLFV stimmten diesem Vorschlag auf der 
Beratung zu. 
 

Wir freuen uns natürlich, wenn wir auch Sie weiterhin als Leserin 
unserer Verbandsnachrichten begrüßen könnten. Dazu bitten wir Sie, den 
nachfolgend abgedruckte Anmeldebogen ausgefüllt an die 
Geschäftsstelle per Fax, Post oder Email bis zum zurückzusenden. 
Weitere Fragen dazu beantworten wir Ihnen gerne unter der 
Telefonnummer 0395 4306213. 

Cornelia Leppelt, GST Neubrandenburg 
 
 
 



Die Frugenslüd  
als Verbandsnachrichten  
des Landfrauenverbandes M-V e.V. 
 
Bestellschein 
 

- Informationen, Meinungen, 
Anregungen - 

 
Hiermit bestelle ich die Verbandsnachrichten unseres Verbandes. ab 
der Ausgabe Nr.: __________Anzahl: ________ 
Preis: 5,00 € im Jahr für 6 Ausgaben. - Bestellung an Fax Nr. 0395 
4306220 
 
Der Betrag wird per Bankeinzugsverfahren von dem angegebenen Konto 
abgebucht. 
 
___________________________________________________ 
Kreislandfrauenverein, Ortsgruppe 
 
_______________________________________________________ 
Name, Vorname 
 
_______________________________________________________ 
Straße, Hausnummer 
 
_______________________________________________________ 
Postleitzahl, Ort, Telefon 
 
_______________________________________________________ 
Kontonummer 
 
_______________________________________________________ 
Bankleitzahl, Name der Bank 
 
_______________________________________________________ 
Datum, Unterschrift 
 
 



Landesweiter Landfrauen-Aktionstag geplant 
 
Für den 13. Oktober 2007 schlägt der Landesvorstand allen Landfrauen einen 
landesweiten Aktionstag zur Mitgliederwerbung mit dem Thema „Kartoffel“ 
(z.B. Rezepte, Verwendungsmöglichkeiten, Kartoffeldruck…) vor.  
Ziel der Aktion ist, den Landfrauenverband mit seinen Kreislandfrauenvereinen 
und -verbänden sowie Ortsgruppen als einheitlich arbeitenden Verband nach 
außen hin zu präsentieren. Der Ort der Veranstaltung ist frei wählbar, z.B. 
bieten sich dafür die Geschäftsstellen der Kreislandfrauenvereine, eine Aktion 
auf einem Bauernhof, eine Präsentation auf einer belebten Einkaufsstraße oder 
eine Dorfaktion an. Materialien zum Thema Kartoffel werden durch die 
Landesgeschäftsstelle zentral bestellt und verteilt.  
Bitte melden Sie Ihren Aktionstag bis zum 27. August in der 
Geschäftsstelle unter der Telefonnummer 0395 4306213 an. 

C. Leppelt, GST Neubrandenburg 
 
 

Aus den KreisvereAus den KreisvereAus den KreisvereAus den Kreisvereiiiinennennennen    
 
Eine erlebnisreiche Unterrichtstunde durch Landfrauen 
 

Waschen zu Großmutters Zeiten – ein anstrengender Tag  
 
Etwas neugierig waren wir Jungen und Mädchen schon, was wird Frau Kuhz, 
Kreisvorsitzende der Landfrauen, uns in der heutigen Unterrichtsstunde berichten. 
Denn sie hatte viele alte Waschutensilien mitgebracht. Die Zinkwanne kannten wir 
noch, aber was hatte es mit dem Rubbelbrett und den Stampfer auf sich. Für uns 
bedeutet heute Wäsche waschen, alles ab in die Maschine, Knopfdruck und schon geht 
es los.  
Uns wurde erklärt, dass das Waschen früher mühsam und körperlich sehr anstrengend 
war. Bereits am Vortag wurde die Wäsche sortiert und eingeweicht. Am nächsten 
Morgen, den eigentlichen Waschtag, wurde Feuer im Waschkessel angeheizt und das 
Wasser für die Seifenlauge wurde in Eimern herangetragen. Die am Vortag 
eingeweichte Wäsche wurde nun ausgewrungen und in den Kessel gegeben. Natürlich 
wurde zuerst die weiße und im Anschluß die farbige Wäsche gekocht. Jetzt hatte das 
Waschbrett seinen Auftritt, die Wäsche wurde mit Kernseife behandelt und auf diesem 
hin und her gerieben. Sogar unsere Klassenlehrerin Frau Krehan konnte sich an diese 
schwere Arbeit erinnern und erzählte uns, dass es nicht selten war und ihre Hände 
hatten offene Wunden. 

Wieder wurde Wasser getragen, nun aber zum Spülen, auswringen und dann ab auf 
die Leine. 



Wenn die Wäsche trocken war, begann für die Frauen das Flicken und Bügeln. 
Waschmaschine und Trockner erleichtern den Waschvorgang und sparen Zeit. 
Trotzdem sollten wir auf unsere Umwelt achten und stets die Maschine voll beladen 
und den Trockner nur im „Notfall“ einsetzen. 

Wir Schüler waren nicht untätig, ein 
Arbeitsblatt musste beantwortet werden und 
Frau Kuhz  gab uns Hinweise, wie wir 
beitragen können, dass unsere Mütter eine 
Erleichterung erfahren. Ich denke nur an 
Socken auskrempeln oder Taschen entleeren. 
Diese Unterrichtsstunde war für uns eine 
neue Erahrung und wir bedankten uns mit 
dem Lied „Da’t du mei lievsten bist“ bei 
Frau Kuhz. Frau Krehan begleitete unseren 
Gesang auf der Gitarre.  

Natürlich war meine Mutti während dieser Unterrichtsstunde auch dabei und hat mit 
geholfen diesen Brief zu schreiben. 

Maxi Blumenstein, Schülerin der Kl. 1a der GS in Rethwisch 
 
 
Fahrradtour der Freester Landfrauen 

 über die Ländergrenze hinweg  
 
Schon lange stand der Termin 2. Juni 2007 für unsere Fahrradtour von Ahlbeck nach 
Misdroy fest. 10 Fahrräder wurden erst einmal in Transporter bzw. auf Autos verteilt. 

Los ging es von Freest nach Ahlbeck. 
Die Fahrzeuge wurden dann gut 
geparkt und die Fahrräder ausgeladen. 
Die erste Fahrradrast war gleich auf 
der Fähre über die Swine. Dann ging 
es weiter in Richtung Misdroy. Die 
Sonne spielte zwar nicht mit, das war 
aber angenehm zum Rad fahren. In 
Misdroy angekommen, genossen wir 
erst die An- und Aussichten, 
Anschließend wurde Mittag gegessen, 

das hatten wir uns auch verdient. Die Küche in Polen ist vorzüglich.  
Weiter ging es anschließend auf die Seebrücke, inzwischen war es auch stürmischer 
geworden. Es war Rückenwind für die Heimtour in Aussicht. 

 
 
 
 



Auf der Promenade in Swinemünde stärkten wir uns noch einmal mit Waffeln, Sahne 
und Früchten, dann führen wir die ganze Strecke zurück. Insgesamt radelten wir an 
diesem Tag über 50 km. 
Es war ein gelungener Tag, sehr anstrengend, aber schön. Eine Landfrau nutzte aus 
gesundheitlichen Gründen ein Fahrrad mit Hilfsmotor – mitmachen ist alles. 

Roswitha Krüger, Vors. OG Freest, KLFV Anklam/Wolgast e.V. 
 
 
Landfrauen erhalten eine Kirche 

 
Im Rahmen einer AGH der ARGE Parchim hat der 
Landfrauenverband Parchim e.V. ein Modell der 
Redliner Kirche (Gemeinde Siggelkow) anlässlich 
der 700 Jahrfeier des Ortes fertig gestellt. Im 
Maßstab 1:25 wurde das Gotteshaus maßstabgerecht 
nachgebaut. Pünktlich zur 700 Jahrfeier wurde dieses 
Modell den Landfrauen überreicht. Viele Besucher 
zollten den Erbauern des Modells ihre Bewunderung. 
Zurzeit sind wir dabei, die Kirche in Klein Pankow 
nachzubauen.     Angelika Lübcke, KLFV Parchim 

e.V. 
 

 
15 Jahre Landfrauenverband Greifswald e.V.  
 
Wir Landfrauen feierten dieses Jubiläum im Frauen und Familienzentrum in Brünzow. 
Es trafen sich fast 130 Greifswalder Landfrauen und Ehrengäste in Brünzow, um 
diesem Tag gemeinsam zu begehen. Der Landeslandfrauenverband war durch die 
Stellvert. Landesvorsitzende Angela Peters vertreten, der Landkreis durch Frau Falk 
und Frau Hennings, weiter nahm Herr Lietz –Präsident des Kreistages OVP und 
Mitglied des Landtages an der Feierstunde teil. Vertreter/innen der Sozialagentur der 
Handwerkerschaft und der Bäckerei Marckwardt, waren unsere Gäste, ebenso die 
Bürgermeister verschiedener Gemeinden und Vertreter von Vereinen und Verbänden. 
Die Vorsitzende Frau E. Krille verdeutlichte die Entwicklung des Landfrauenverbandes 
Greifswald von der Gründung am 22. Februar 1992 bis zum 15. Jahrestag durch eine 
sehr gelungene Videovorführung. Sie legte dar, mit welcher Energie Frau Elfriede 
Dörfling die Frauen von der Wichtigkeit und Notwendigkeit der Gründung eines 
eigenen Verbandes überzeugte. 

Die Vorführung endete mit dem Dank an alle engagierten und mutigen Frauen, die 
sich für die Verbandsarbeit einsetzen und darüber hinaus mit ihrem engagierten 
Handeln unsere 
 



Zukunft prägen. Die Festveranstaltung wurde durch Darbietungen des Volkschores 
Lubmin umrahmt, Grußworte wurden übermittelt. 

Die Ortgruppen Lubmin und Neuenkirchen sorgten mit einem Theaterstück und drei 
Sketschen für gute Unterhaltung. Hier sorgten vor allem Frau Renate Heitmann und 
Dagmar Rupp für Heiterkeit. Insgesamt kann eingeschätzt werden, es war eine 
gelungene, schöne Feier. Vielen Dank an die Organisatoren und Helfer für dieses 
schöne Fest.            Ursula Kobi, OG Neuenkirchen des KLFV Greifswald e.V. 
 
 
Hilfe für Shodino in Weißrussland 
 
Die Frauen und Männer hatten alle Hände voll zu tun. Viele Säcke mussten die 
Landfrauen aus Hohne Wangelin in Grevesmühlen in ihren Transporter einladen. In 
der GST des Landfrauenvereins Nordwestmecklenburg waren viele Spenden für das 
Projekt „Hilfe für Weißrussland“ eingegangen. Seit 1998 gibt es eine Verbindung 
zwischen den Hohen Wangeliner Landfrauen und der Assoziation für Familien mit 
behinderten Kindern. 36-mal schon starteten die Landfrauen nach Weißrussland. 
Dabei achten sie besonders darauf, dass ihre Hilfe 
auch da ankommt, wo sie am nötigsten gebraucht 
wird. Bekleidungsstücke, Bettwäsche, Handtücher 
u.a. wurden bisher in diesem Jahr 
zusammengetragen. Der nächste Transport, 
darunter auch mit den Spenden der 
Nordwestmecklenburger Landfrauen ist für 
Oktober geplant. 
Eine lange Tradition haben nicht nur die 
Hilfstransporte. Seit Jahren kommen auch schwer 
behinderte Kinder und Jugendliche aus der 
weißrussischen Region im Sommer nach Hohen 
Wangelin, um sich hier für 3 Wochen zu erholen. 
                                     Christas Voß, KLFV NWM 
 
 
„Landfrauen – weltoffen“ 
 
- unter diesem Motto feierte der Kreislandfrauenverein Ludwigslust e.V. am 
15. März 2007 seinen 15. Jahrestag in Redefin. Im Vorfeld der Veranstaltung 
wurde der Saal festlich geschmückt. Einige Landfrauen boten selbstgefertigte 
Handarbeiten und Dekorationsartikel zum Verkauf an. 
Die Vorsitzende, Wera Festner, begrüßte über 220 Landfrauen und Gäste aus 
Politik und Wirtschaft. So waren eigens für diesen Ehrentag die Vorsitzende  

 



unseres Landesverbandes, Heidemarie Becker, das Vorstandsmitglied, Gudrun 
Helmig, die ehemalige Landesvorsitzende, Lilly Kühnel, die ehemalige 
Geschäftsführerin Gisela Klockmann, der Landrat Rolf Christiansen, die 
Gleichstellungsbeauftragte des Landes, Dr. Margret Seemann, eine Delegation 
vom Partnerverband aus Borken sowie weitere namenhafte Gäste der 
verschiedenen Parteien, des Bauernverbandes und des 
Landwirtschaftsministeriums angereist. 
In der Eröffnungsrede erinnerte Wera Festner in ihrer altbewährten, 
humoristischen und erfrischenden Art und Weise, teilweise up Platt, an die 
Geburtsstunde des Kreislandfrauenvereins Ludwigslust e.V. am 27. März 1992. 
Damals erklärten 31 Frauen ihre Bereitschaft, den Verein zu gründen, heute 
zählt der Verein mehr als das 10-fache an Mitgliedern. Die Basis im 
Ludwigsluster Kreislandfrauenverein bilden 11 Ortsvereine. Die aller 2 Jahre 
stattfindenden Landeswettbewerbe „Unser Dorf hat Zukunft, unser Dorf soll 
schöner werden“ nutzt Wera Festner stets für die Gewinnung neuer Mitglieder 
bzw. für die Bildung neuer Ortsvereine. Gern erinnert sich die Vorsitzende an 
die Besuche auf der Grünen Woche in Berlin und auf den Auftritt auf der 
EXPO 2000 in Hannover. 
Wera Festner dankte den Mitgliedern des Vorstandes, den Vorsitzenden der 
Ortsvereine und vier weiteren Landfrauen für ihre ehrenamtliche Tätigkeit und 
die stete Einsatzbereitschaft. Diese Frauen erhielten ein Tuch mit dem Logo des 
Kreislandfrauenvereins und der Biene. Ebenso bedankte sich der Vorstand und 
die Vorsitzenden der Ortsvereine im Namen aller Landfrauen bei Wera Festner 
für die gute Zusammenarbeit. 
Auch der Landrat, Rolf Christiansen, erinnerte an die Geburtsstunde des 
Verbandes: „Im März 1992 startete eine Erfolgsgeschichte. Das was seitdem 
geschehen ist, kann sich sehen lassen.“ Der Landrat dankte Wera Festner 
stellvertretend für das ehrenamtliche Engagement und die gute 
Zusammenarbeit, zeichnete sie mit der Medaille  des Landrates aus und 
übergab weiterhin einen Scheck für die Arbeit des Vereins. 
Weitere Grußworte hielten unsere Landesvorsitzende, Frau Becker, Frau Dr. 
Seemann und Herr Elgeti vom Kreisbauernverband. 
Für eine gelungene kulturelle Umrahmung der Festveranstaltung sorgten der 
Chor „Nostalgie“, die „Sangesfreudigen Landfrauen“, die „Teldauer 
Danzwiewer“, die Picheraner Line Dancer sowie die Elbbergmusikanten mit 
ihrer Blasmusik.. Dieser 15. Jahrestag wird allen Teilnehmern noch lange in 
guter Erinnerung bleiben. 

Vera Hackbarth, KreisGST Ludwigslust 
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28.06.2007 - Neuwahlen des dlv-Präsidiums: 

Brigitte Scherb ist neue Präsidentin der LandFrauen 

 
Die Mitgliederversammlung des 
Deutschen LandFrauenverbandes 
(dlv) hat am 28. Juni 2007 in 
Bamberg turnusgemäß ein neues 
Präsidium gewählt. Brigitte Scherb, 
die Vorsitzende des 
LandFrauenverbandes 
Niedersachsen-Hannover (NLV) ist 
neue Präsidentin geworden.  
Brigitte Scherb bewirtschaftet 
zusammen mit ihrem Mann einen 
Hof in Bredelem im Landkreis Goslar und ist als Geschäftsführerin tätig. Sie ist seit 
1980 Mitglied im LandFrauenverband, seit 1994 Mitglied im Vorstand des 
Niedersächsischen LandFrauenverbandes Hannover (NLV), seit 1998 als 
stellvertretende Landesvorsitzende und seit 2002 Landesvorsitzende des NLV.  
Zur ersten Vizepräsidentin ist die Präsidentin des LandFrauenverbandes Württemberg-
Baden Hannelore Wörz gewählt worden. Sie ist seit 1983 Mitglied im 
LandFrauenverband und hat sich dort als Ortsvorsitzende in Güglingen, als 
Bezirksvorsitzende des Zabergäus und als stellvertretende Kreisvorsitzende in 
Heilbronn engagiert. Seit 2000 ist sie Präsidiumsmitglied und seit 2004 Präsidentin des 
LandFrauenverbandes Württemberg-Baden.  
Jutta Quoos, die Vorsitzende des LandFrauenverbandes Brandenburg, wurde als zweite 
Vizepräsidentin wieder gewählt. Sie ist seit 1992 Vorsitzende im LandFrauenverband 
Brandenburg, seit 1995 Beisitzerin im dlv-Präsidium und seit 2006 zweite 
Vizepräsidentin.  
Zur Beisitzerinnen wurden Marianne Anselm, Annemarie Biechl, Margret Vosseler und 
Silvia Zöller gewählt.  
Marianne Anselm ist seit 1996 Vorsitzende des LandFrauenverbandes Südbaden und 
seit 2002 Beisitzerin im dlv-Präsidium.  

 
 
 



Silvia Zöller ist seit 1999 Vorsitzende im LandFrauenverband Rheinhessen und wurde 
2003 ins dlv-Präsidium gewählt.  
Margret Vosseler ist seit 2005 Landesvorsitzende der Rheinischen 
LandFrauenvereinigung und wurde erstmals ins dlv-Präsidium gewählt.  
Annemarie Biechl MdL, Landesbäuerin im Bayerischen Bauernverband seit 2002, 
wurde ebenfalls erstmals ins dlv-Präsidium gewählt.  

Lilo Schön, Pressesprecherin des dlv 
 

SonstigesSonstigesSonstigesSonstiges    
 
Vortragsangebote zum Thema Milch - Ernährung - Gesundheit 
 

Gesund und fit mit Milch und 
Milchprodukten 
In diesem Vortrag werden die Inhaltsstoffe 
der Milch und ihre gesundheitliche 
Bedeutung erläutert, die Veredelung der 
Milch zu Produkten wie z.B. Butter oder 
Joghurt beschrieben und Orientierungshilfen 
für den Einkauf gegeben. 
Rund um den Käse 
Dieses Thema umfasst eine kleine 
Ernährungslehre am Beispiel der Milch (dem 

Grundstoff des Käses) und gibt Auskunft über die Herstellung, die Vielfalt, den 
Fettgehalt, die Lagerung etc. deutscher Käse. 
Neben aller Theorie bieten wir Ihnen aber auch etwas für den Gaumen, da wir nicht nur 
über Milch und Milchprodukte reden, sondern auch Produkte zur Verkostung anbieten. 
Sollten Sie bzw. Ihr Verein. (ab 30 Personen) Interesse an einer dieser Veranstaltungen 
haben, rufen Sie uns an. Wir vereinbaren einen Termin und kommen dann zu Ihnen, um 
Sie über eine gesunde Ernährung mit Milch und Milchprodukten zu informieren und zu 
beraten.  
 
Kontakt:  
Gisela Schulz (Referentin)  Tel. 0381 / 71 56 87 
Friederike Lehmann (Referentin) Tel. 038220 / 82 465 
Birgit Kähler (AG Milch) Tel. 04331 / 1304 1225 
Die Teilnahmegebühr für unsere Veranstaltungen beträgt 3,00 Euro pro Person. 

Arbeitsgemeinschaft MILCH e.V. M-V 
Wismarsche Straße 302, 19055 Schwerin 

in Zusammenarbeit mit der CMA 
 
 



Veranstaltungen in unserem VeVeranstaltungen in unserem VeVeranstaltungen in unserem VeVeranstaltungen in unserem Verrrrbandbandbandband  
 
 

22.08.07 Nbdg. GST Rechte und Pflichten der Vorstände und  
    des Hauptamtes 
24.08.07 Niederfinow Bildungsreise KLFV MST 
06.09.07 NN  Vorstandssitzung LFV M-V e.V. 
13.-16.09.07 Mühlengeez MELA 
30.09.07 Born a. Darß Landeserntedankfest 
13.10.07 überall  landesweiter AKTIONSTAG 

unseres Verbandes  
16.-17.11.07 NN  Beratung mit den KLFV, ein Thema u.a. 
    „Frauen in der rechten Szene in M-V“ 
 
 
 

 
 
 

 

 
 

 
Wo ist der Einstein, der uns die Formel der relativen 
Chancengleichheit berechnet? 

Erhard Blanck, (*1942),  
deutscher Heilpraktiker, Schriftsteller und Maler 

 
 
 

- Dieser Ausgabe der Verbandsnachrichten liegt eine Einladung des  
  Alten Gerberhauses für Lehrfahrten 2008 bei. – 
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